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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz, Abtorfungsbereich mit Regeneration, Nährstoffreiches Torfgewässer,
Schnabelseggenried, Krebsscheren-Schimmblattvegetation
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05040

Der nordöstliche Verlandungsbereich des Peetscher Sees wird von Hochmoorvegetation bestimmt. Ein Wirtschaftsweg durchschneidet den 
Biotop. Im westlichen Teil des Biotopes befinden sich 2 große Torf-
gewässer, von denen einer fast vollständig mit Krebsscheren-Schwimmblattflur bedeckt ist. Vor diesen
Torfgewässern befinden sich mehrere Handtorfstiche, die in Regeneration begriffen sind. Torfmoosdecke
breitet sich langsam aus und ist eng verzahnt mit Arten eines Bruchwaldes. So sind neben den Torf-
moosen, Grauweidenverbuschung und Erlen in diesem Teil des Biotopes anzutreffen. Östlich und nörd-
lich grenzt ein Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz an das Torfgewässer. Starker Aufwuchs an Blaubeere
und Birkenjungaufwuchs deutet auf Störung im Wasserhaushalt hin. Sumpfporst und Gagelstrauch sind in diesem Biotopteil eingestreut. Ein 
Torfmoos-Birken-Moorwald schließt sich weiter östlich an und bildet den größten Teil dieses Biotopes. Pfeifengras ist im gesamten Biotop 
vorhanden. Innerhalb des Moor-
waldes noch Handtorfstiche vorhanden - Fichten und Eichen vereinzelt eingestreut. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Carex canescens Eriophorum vaginatum Festuca rubra Molinia caerulea
Scutellaria galericulata Sphagnum palustre Vaccinium myrtillus

Agrostis canina Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Calluna vulgaris
Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex rostrata Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus
Juncus effusus Ledum palustre Lonicera periclymenum Lycopus europaeus
Melampyrum nemorosum Myrica gale Padus avium Phleum pratense
Picea abies Pinus sylvestris Potentilla palustris Quercus robur
Rubus fruticosus Salix cinerea Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Thelypteris palustris Vaccinium uliginosum Viola palustris


